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Über Evelyne Accad 


Der im Libanon geborenen Schriftstellerin, Bühnenautorin/Dramatikerin und Literaturkritikerin 
Evelyne Accad war Schmerz nicht fremd, bevor bei ihr im Jahr 1994 Brustkrebs im Stadium Ill 
(infiltrierendes, lobuläres Karzinom) diagnostiziert wurde. Die Suche nach der Befreiung von Leid ist 
einer der wichtigsten thematischen Ansätze in all ihren Werken, angefangen bei ihrem ersten Buch 
über arabische Frauen „Der Schleier der Scham: Die Rolle von Frauen in der modernen Literatur 
Nordafrikas und der arabischen Welt“ (1978). Geboren und aufgewachsen in Beirut, Libanon, 
erlebte Accad die physischen und emotionalen Schrecken des Krieges in ihrer Heimat. Sie schrieb 
darüber in ihrem Roman „Klatschmohn des Massakers“ (1988) sowie in ihren beiden 
literaturwissenschaftlichen Untersuchungen „Sexualität, Krieg und Literatur im Nahen Osten“ (1989) 
und „Die Frauen, die Männer und der Krieg: Dichtung und Realität in Nahost“ (1993). Das Thema 
des Schmerzes dominiert auch ihre beiden anderen Romane „Die Beschnittene“ (1982) und 


| 


„Verletzende Worte: Berichte aus Tunesien“ (1993). nr In „Die Beschnittene“ stellt Accad die 


persönliche Erfahrung des Schmerzes im Zusammenhang familiärer Beziehungen dar, die in der 
gewalttätigen Praxis der weiblichen Genitalverstümmelung in traditionellen arabischen 
Gesellschaften ihr Spiegelbild findet. In „Verletzende Worte“ behandelt sie das Thema des 
Schmerzes im Kontext der Beziehungen von Frauen während der Zeit der Frauenbewegung in 
Tunesien. In ihrer Arbeit „The Wounded Breast: Intimate Journeys through Cancer“ (Die 
verwundete Brust, 2001, französische Ausgabe „Voyages en cancer“ 2000) erkundet Accad das 
Leid in Form ihrer persönlichen Krebserfahrung. 





Obwohl vom Genre her autobiographisch, verarbeitet Accad in ihrer Erzählung wissenschaftliche 
Daten und Essays zu Krebs aus einer Vielzahl von Quellen. Ihr einzigartiger Hintergrund erlaubt es 
ihr, die Krankheit aus einer interkulturellen Perspektive heraus zu betrachten, mit Schwerpunkten 
auf gesellschaftlichen Tabus, geschlechtsspezifischen Aspekten sowie der Gegenüberstellung 
zeitgemäßer versus traditioneller Denkweisen über die Krankheit. Durch diesen multidimensionalen 
Ansatz spannt sich der Bogen des Phänomens Krebs vom physischen Schmerz bis er zur 
Metapher der Krankheit moderner Gesellschaften wird. 
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Mehr über Evelyne Accad 


Brustkrebs interkulturell betrachten: „Die Austreibung_meines Schmerzes“ (Interview Evelyne Accad 


/ Elizabeth Zahnd) 


Zur Parallelität von Krebs und Krieg: Evelyne Accad 
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